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C er ſe urger re19 d E.
Mittwoch den 26. April.

Bekanntmachungen.
Nach Anordnung der Herren Miniſter der Finanzen des Krieges und des Jnnern ſoll während des Friedens die

Muſterung der im Kreiſe vorhandenen Pferde zum Zweck von Mobilmachungen von jetzt ab nicht mehr alljährlich, ſondern
nur von 6 zu 6 Jahren ſtattfinden. Die erſte Muſterung erfolgt von mir und einem Militair- Commiſſarius in dieſem
Frühjahre und zwar:

am 1. Mai e., Vormittags 11 Uhr, in Holleben auf dem freien Platz beim Chauſſeehauſe
für die Ortſchaften Paſſendorf mit Angersdorf, Schlettau, Beuchlitz, Holleben, Benkendorf, Delitz a/B., Rockendorf, Neu
kirchen, Hohenweiden Röpzig, Rattmannsdorf, Corbetha;

am 2. Mai e., Vormittags 11 Uhr, in Lauchſtädt an dem Schauſpielhauſe
für die Ortſchaften Schafſtädt, Großgräfendorf mit Strößen Schotterey, Lauchſtädt, Kleinlauchſtädt, Milzau, Dörſtewitz,
Bündorf, Netzſchkau, Biſchdorf, Ober und Unterkriegſtädt, Burgſtaden, Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Wünſchendorf,
Reinsdorf, Raſchwitz, Niederwünſch, Ober und Niederclobicau;

am 26. Mai e., Vormittags 11 Uhr, in Lützen vor dem Amtshauſe
für die Ortſchaften Döhlen, Thronitz, Schkölen, Meuchen, Räpitz, Meyhen, Schkeitbar, Groß und Kleinſchkorlopp, Caja,
Eisdorf, Kitzen Hohenlohe, Theſau, Zitzſchen Löben Scheidens, Peißen, Sittel, Seegel, Groß und Kleingörſchen, Rahna,
Starſiedel, Kölzen, Pobles, Muſchwitz, Söheſten, Tornau, Söſſen, Goſtau, Stößwitz, Groß und Kleingöhren, Röcken, Mich
litz, Bothfeld, Schweßwitz, Dehlitz a/S. Oeglitzſch, Kleincorbetha, Oebles, Schlechtewitz, Ellerbach, Lützen;

am 27. Mai e., Vormittags 11 Uhr, in Schladebach auf der Dorfſtraße
für die Ortſchaften Rodden, Zſcherneddel, Wegwitz, Wallendorf, Pretzſch, Wüſteneutzſch, Wölkau, Oſtrau, Lennewitz, Porbitz
Poppitz, Keuſchberg, Balditz, Tollwitz, Piſſen, Witzſchersdorf, Schladebach, Kötzſchau, Altranſtädt, Groß und Kleinlehna, Tre-
ben, Nempitz, Oetzſch, Thalſchütz, Rampitz, Teuditz, Kauern, Dürrenberg, Groß und Kleingoddula, Veſta, Zöllſchen, Ragwitz;

am 29. Mai e., Vormittags 11 Uhr, in Merſeburg an den Scheunen vor dem Sirtithore
für die Ortſchaften Benndorf, Körbisdorf Naundorf, Runſtädt, Frankleben, Reipiſch, Ober und Niederbeung, Kötzſchen,
Zſcherben, Atzendorf, Geuſa, Blöſien, Knapendorf, Schkopau, Meuſchau, Collenbey, Burgliebenau, Löſſen, Löpitz, Venenien

am 30. Mai ce., Vormittags 11 Uhr, in Merſeburg daſelbſt t
für die Ortſchaften Merſeburg, Leuna, Ockendorf, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig, Cröllwitz, Spergau, Kirchfährendorf, Tragarth,
Trebnitz, Werder, Creypau, Kriegsdorf;

am 31. Mai e., Vormittags 11 Uhr, in Schkeuditz an den Scheunen nach dem Bahnhofe
für die Ortſchaften Raßnitz. Weßmar, Röglitz, Oberthau, Erchlitz-Rübſen, Maßlau, Horburg, Kleinliebenau, Wehlitz, Schkeu
ditz, Beuditz, Ennewitz, Cursdorf, Papitz, Modelwitz, Kötzſchlitz, Dölkau, Altſcherbitz, Günthersdorf, Möhritzſch, Zöſchen, Göhren
Zweimen, Zſchöchergen.

Die Ortsbehörden des Kreiſes haben die in ihren Ortſchaften verhandenen Pferde mit Ausnahme derjenigen
unter 4 Jahr, der Dienſtpferde der Königlichen Staatsbeamten und der contractlich zu haltenden Poſtpferde ſpeciell zu
verzeichnen dies Verzeichniß der Muſterungs -Commiſſion am Tage der Muſterung zu übergeben und dafür Sorge zu tra-
gen, daß ſämmtliche Pferde nach dieſem Verzeichniß an obigen Tagen der Commiſſion pünktlich vorgeführt werden.

Merſeburg den 21. April 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die über die wilde Elſter bei Oberthau führende Brücke iſt in Folge des Hochwaſſers ſo ſtark beſchädigt worden,

daß ein Neubau derſelben erforderlich iſt. Der von Oberthau nach Dölkau reſp. Zöſchen führende Weg wird deshalb bis
zur Wiederherſtellung der Brücke hiermit geſperrt.

QE

Merſeburg den 20. April 1865.

Bekanntmachung. Wirbringen hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß daß die Schießübungen der hier garniſoniren-
den beiden Escadrons von nächſter Woche ab auf den am
Gotthardtsteiche und auf dem Exerzierplatze befindlichen Schieß
ſtänden beginnen werden. Wir warnen das Publikum drin-
gend, ſich während des Schießens den Schießſtänden zu nähern,
oder auf den Feldern, welche in der Schußlinie liegen, ſich
zu beſchäftigen und bemerken gleichzeitig, daß wenn auf dem
Exerzierplatze geſchoſſen wird, dies an einer auf dem dortigen
Kugelfange aufgeſteckten rothen Fahne zu erkennen iſt.

Merſeburg den 22. April 1865.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung. Nächſte Mittwoch den 26 d.
M., Vormittags 10 Uhr, werden im hieſigen Polizei Bu-
reau einige Stücke Hoſenzeug geringerer Beſchaffenheit meiſt
bietend verkauft.

Merſeburg, den 23. April 1865.
Der Magiſtrat.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.
Jn unſer Geſellſchafts-Regiſter iſt heute bei Nr. 23 die

durch den Austritt des Kaufmanns Karl Friedrich Hermann
Peter aus der offenen Handelsgeſellſchaft A. Nagel und
Comp. erfolgte Auflöſung dieſer Geſellſchaft und in unſer
Firmenregiſter Nr. 221 die Firma A. K. Nagel hier, und
als deren Jnhaber der Fabrikbeſitzer Friedrich Karl Alexander
Nagel eingetragen worden.

Merſeburg, den 12. April 1865.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Mehrere Schock Gerſtenſtroh liegen zum Verkauf bei
Ernſt Walker in Leuna.

Jagd- Verpachtung.
Die Jagd in der Flur Pobles 700 Morgen ſoll
Montag den 1. Mai e., Nachmittags 3 Uhr,

in der Schenke daſelbſt auf 3 Jahre unter den im Termine
dekannt zu machenden Bedingungen verpachtet wer

m.
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Nothwendiger Verkauf.
Die den Gebrüdern Franz Albert und Friedrich Albert

Jahr gehörigen Grundſtücke, nämlich:
1) ein Planſtück in Röckener Flur am Pfingſtanger von

5 Morgen 8 QRuthen Nr. 86 der Karte mit der da
rauf erbauten Ziegelei beſtehend in Wohnhaus Brenn-
ofen, Brennſchuppen und Trockenſcheune Nr. 33 des
combinirten Hypothekenbuchs von Röcken, taxirt 5787
Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., und

2) ein Planſtück in Michlitzer Flur von 5 Morgen 15
QRuthen Nr. 32 der Karte und Nr. 63 des Flurhypo-
thekenbuchs von Michlitz, abgeſchätzt auf 762 Thaler
15 Silbergroſchen,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe, ſollen

am 30. October e., Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche
nicht erſichtlichen Realforderung, aus den Kaufgeldern Befrie-
digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-
gerichte anzumelden.

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Mietbeſitzer Fried-
rich Albert Jahr wird hierzu öffentlich vorgeladen.

Lützen den 10. April 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, II. Bezirks.

r Subhaſtation.Die zum Nachlaß des am 13. Februar e. hier verſtorbe
nen Reſtaurateur und Ziegeleibeſitzer Friedrich Wirth gehö-
rigen Grundſtücke:

1) die unter Nr. 21 Vol. I pag. 319 des comb. Hypo-
thekenbuchs von Lützen eingetragene Beſitzung, beſte
hend aus:

a) einem vor dem Knoblauchsthore hierſelbſt zwiſchen
dem Seilergäßchen und der Reitbahn gelegenen
Garten, worin ſich ein Wohnhaus Tanzſaal und
Stallgebäude befindet,

b) einem vor dem Knoblauchsthore hierſelbſt gelegenen
Garten, die Reitbahn genannt worin ein Wohn
haus nebſt Stall erbaut iſt,

e) einem Garten nebſt darin erbauter Scheune vor dem
Knoblauchsthore hierſelbſt,

2) das in der Flur Meuchen gelegene, unter Nr. 95 Vol.
III. pag. 225 des comb. Hypothekenbuchs von Meu-
chen eingetragene Planſtück Nr. 119 der Karte von 7
Morgen 125 QRuthen nebſt darauf befindlicher Ziegelei,

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem hierzu
auf

den 13. Mai 1865, Vormittags 10 Uhr,
anberaumten Termin an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und
können ſchon vorher in der Regiſtratur eingeſehen werden.
Das Grundſtück ad 1, in welchem bisher die Schenkwirth-
ſchaft betrieben worden iſt auf 3057 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf.
abgeſchätzt; daſſelbe eignet ſich vorzüglich zu einer Gärtnerei
oder Schenkwirthſchaft, der Garten enthält 4 Morgen. Das
Grundſtück ad 2 iſt nebſt Ziegelei auf 1247 Thlr. 23 Sgr.
4 Pf. abgeſchätzt. Kaufluſtige werden eingeladen.

Lützen den 1. April 1865.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, J. Bezirks.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 9. zum 10. d. M.
iſt auf der Braunkohlengrube Marie bei Oebles ein Ther
mometer entwendet worden.

Hierauf bezügliche Wahrnehmungen ſind mir oder der
nächſten Polizeibehörde anzuzeigen, wobei ich bemerke, daß
der Beſtohlene demjenigen, der den Thäter ſo angiebt, daß
derſelbe ſtrafrechtlich verfolgt werden kann, eine Belohnung
von einem Thaler zugeſichert hat.

Merſeburg den 20. April 1865.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Freiwilliger Verkauf.
Montag als den 1. Mai e., Vormittags 10 Uhr, be-

abſichtige ich das mir zugehörige Nachbargütchen, mit 83 Ru
then Feld, 3 Morgen 95 Ruthen Wieſe und 2 Morgen 19
Ruthen Angerplan in der hieſigen Schenke öffentlich an den
Meiſtbietenden zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Löſſen, am 19. April 1865.
Karl König.

Eine junge hochtragende Kuh ſteht in Unter
kriegſtädt in Nr. I zu verkaufen.

Haus- Verkauf.
Jch bin Willens mein am hieſigen Hälterthore unter

Nr. 671 belegenes Wohnhaus, welches ſich in gutem bau-
lichen Zuſtande befindet beſtehend aus drei heizbaren Stuben,
fünf Kammern Küche, Keller, Hofraum, maſſivem Stall
gebäude nebſt dazu gehörigem Hausplan, ſofort aus freier
Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber können mit mir in. Unterhandlung treten.
Merſeburg, den 15. April 1865.

Friedrich Lehmann.
e Ein Clavier ſteht billig zu verkaufen große
e Rittergaſſe 165

Kartoffeln- Verkauf.
Fünf bis ſechs Wispel ſehr mehlreiche weiße und auch

Zwiebelkartoffeln ſind abzulaſſen. Auch iſt daſelbſt ein fettes
Schwein zu verkaufen.

W. Reichel, nahe am Sixtithor Nr. 556.
Merſeburg den 26. April 1865.
Bei Unterzeichnetem, Vorwerk Nr. 462, ſind 20 Schock

Gerſten, Hafer und Wickenhaferſtroh, ſowie mehrere Scheffel
ſehr ſchöne Bisquitkartoffeln zu verkaufen.

Auch ſtehen daſelbſt zwei halbjährige Läuferſchweine zum
Verkauf.

Merſeburg den 27. April 1865.

h eGute ausgeleſene Saamen Kartoffeln und zwar zeitige
Blaue und Zwiebel Kartoffeln ſind abzulaſſen im Bürgergar-
ten beim Bahnmeiſter. Wolter.

Merſeburg, den 24. April 1865.

Verpachtung.
Jch beabſichtige die von mir auf die Dauer der Im

dustrie-Ausstellung, auf dem Wulandtsplatz
zu erbauende Reſtauration zu verpachten. Darauf Re
flectirende können die Bedingungen bei mir einſehen.

Merſeburg, den 22. April 1865.

Berger.
neeeeeeeereeBekanntmachung.

Auf Grund des S. 5 des Geſetzes vom 11. März 1850 wird
das Gehen Reiten, Fahren über die, in der Aue der
LeunaOckendorfer Flur, an dem von Merſeburg nach
Röſſen führenden Wege, belegenen Wieſen

bei Vermeidung einer Geldſtrafe bis zu 3 Thlr. event. einer
auf Grund des 8. 18 I. e. zu erkennenden Geldſtrafe hier
mit verboten.

Merſeburg den 24. April 1865.
Die Domkapitels-Polizei- Verwaltung.

S I reinigt die Haut vonſt Lilionese Leberflecken, Som-
S erſproſſen, Kupferröthe, Pockenflecken,
e vertreibt gelben Teint, Röthe der Naſe und

e Flechten. Jm Nichtwirkungsfalle wird das

J e
hört das Ausfallen der Haare ſofort auf, er

zeugt auf völlig kahlen Stellen neue Haare, und binnen kur-
zem einen vollſtändigen Bart. Zahlloſe Atteſte liegen vor.
Fl. 15 Sgr. Fl. 8 Sgr.

Orientalisches Enthaarungsmittel
zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare, und der bei
Damen vorkommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten. à
Fl. 12 Sgr.
Chinesisches IIaarfärbemittel. Vorzüglich. Färbt ſo
fort in Braun und Schwarz. à Fl. 25 Sgr. Fl.
12 Sgr.
Dentiſrice universell den heftigſten örtlichen oder rheuma
tiſchen Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben. à Fl. 5 Sgr.

Niederlage in Merſeburg bei C. Vrancke.
J —D S

Des Kgl. Preuss. Kreis Physikus

Boctor Koche Kräuter- BonbonsS ind vermöge ihrer reichhaltigen Bestand-
S theile der vorzüglichst geeigneten Kräuter-

und Pflanzensäfte als ein probates Linde-
rungsmittel anerkannt und werden in Originalschachteln
à 40 und 5 Sgr. fortwährend nur verkauft bei

Fr. Stollberg.
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Hierdurch beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu erlaſſen, daß ich am hieſigen Platze ein

Agentur-, Commiſſtions- und Pank-Heſchäfſt
unter meiner Firma errichtet habe.

Langjährige Erfahrungen und genoſſenes Vertrauen, welches ich dankbar anerkenne, berechtigen mich zu der Hoff
nung, mein Unternehmen unterſtützt zu ſehen, und bitte ich ganz ergebenſt um geneigtes Wohlwollen und Vertrauen.

Mein Comptoir iſt Vorkäufge Markt Nr. 78 im Hauſe des Herrn Artus, 2 Treppen.
Merſeburg, den 15. April 1865.

Dr. Paltison's
Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte

Heinrich Bäge.

Gechterhte
lindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts, Bruſt-, Hals und Zahnſchmerzen,
Kopf, Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerzen, Rücken und Lendenſchmerz c. c.

Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr.
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind die Packete mit Unterſchrift und Siegel verſehen. Gebrauchs-
anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben.

Allein ächt bei Guſtav Lots.

Die
eeeeeeeeereeeeeennne W wöwwWw Fs ſog

Min eralwaſſer- Fabrik
von

Heinr. Schilt ze um.
empfiehlt

Selterſer und Soda- Waſſer
in kräftigſter Qualität und

täglich friſcher Füllung
zu den möglichſt billigſten Preiſen.

Merſeburg.

Gänzlicher Ansverkanf.
Entenplan und Rittergaſſenecke.

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts am hieſigen Platze verkaufe ich
ſämmtliche

Gr Gn- U nahen Garderobezu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Saumen-Oſſerte.
Bei herannahender Saatzeit empfehle ich nachstehende

Saamen in ganz vorzüglicher frischer Waare zu bei-
gesetzten billigsten Preisen gegen Einsendung des Be-
tragsGuelenkerne, lange grüne volltragende à Pfd. 6 Thlr.

à Lth. 3 Sgr.,
Gurkenkerne, mittellange grüne volltragende à Pfd.

4 Thlr. à Ltih. 5 Sgr.
Gurkenkerne, kleine russische Trauben à Pfd. 4 Thlr.

à Lth. 5 Sgr.
Futter Möhren, weisse grünköpfige Riesen, 400 Pfd.

20 Thlr. à Pfd. 3 Sgr.,
Runkel-Rüben, Oberndörfer runde gelbe 100 Pfd. 25

Thlr. à Pfd. 9 Sgr.
Runkel-Rüben, lange gelbe Flaschen, 4100 Pfd. 13

Thlr. à Pfd. 6 Sgr.,
Ray-Gras, feinstes engl. zu Rosenplätzen 400 Pſd.

45 Thlr. à Pfd. 5 Sgr.
Grassaamen, beste Mischung für Wiesen 100 Pfd. 12

Thlr. à Pfd. 5 Sgr.
Erfurt im April 1365.

Friedrich Adolph Haage junior,
Kunst- und Handelsgärtner.

r Sehr weiches Baumwachs empfiehlt
L. Zimmermann.

H. GEEie Geded.
Roßmarkt Nr. 501.

Se uG 2 SNeue Berliner Hagel- Aſſecuranz- Geſellſchaft.
Gegründet 1832.

Dieſe älteſte Hagelverſicherungs-Actien Geſellſchaft em
pfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer
Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. Sie übernimmt die Ver-
ſicherungen gegen feſte Prämien, bei welchen nie
eine Nachſchußzahlung ſtattſindet und regulirt die
eintretenden Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit
bewährten, anerkannt liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung
der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen
Monatsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind.

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von
Verſicherungen und ſtehen mit Antrags-Formularen, ſowie
mit jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt.
C. J. Kieſelbach, Königl. Lotterie Ober Einnehmer in

Merſeburg.
Otto Feldmann, Kaufmann in Lauchſtädt.
Georg Nörmig, Kaufmann in Lützen.
Carl Ritter, Kaufmann in Schkeuditz.
Carl Moritz, Agent in Sittel.
Heinrich Neßler, Kaufmann in Schafſtädt.
Carl Prüfer, Agent in Keuſchberg bei Dürrenberg.

Rühmlichſt bekannte
Stollwerck ſche Pruſt-Ponbons,

anerkannt beſtes Hausmittel gegen Hals und Bruſtleiden,
Huſten und Heiſerkeit ſtets echt auf Lager à 4 Sgr. pr. Packet,
hier in Merſeburg bei F. A. Voigt.

4
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4

5



Bekanntmachung.
Wir machen hierdurch bekannt, daß das Geſammt Comité beſchloſſen hat, am Sonntag den 7. Mai e. Nach-

mittags 3 Uhr, im Thüringer Hofe hierſelbſt noch eine Generalverſammlung zur Beſchlußnahme über verſchiedene Gegen
ſtände, namentlich in Betreff der Eröffnungsfeier und mehrfacher Anordnungen während der Ausſtellungszeit abzuhalten,
und laden die Herren Regierungs -Commiſſarien, die auswärtigen und einheimiſchen Herren Vertrauensmänner, die Herren
Vorſitzenden der Local Comités, ſowie die Herren Mitglieder des Geſammt Comités zu derſelben ergebenſt ein.

Merſeburg, den 24. April 1865.
Der Vorstand der ersten Sächsäsch- Thür. Gewerbe- u. Industrie-Ausstellung.

Feld Verpachtung.
Auf den 30. April e. ſoll eirca 6 Morgen Feld, der

Wittwe Schulze gehörig, in hieſiger Schenke, Nachmittags
3 Uhr, verpachtet werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Trebnitz, den 23. April 1865.
Sander, Ortsrichter.

Oelfarben und trockne Farben in größter Auswahl em

pfiehlt I. A. W eddy.Schnell trocknenden Firniß, Copal, Bernſtein, Leder,
Holz und Damarlack empfiehlt

I. A. Weddy.
Etwas ſehr feines von Limburger und Schweizerkäſe und

größte Lüneburger Bricken empfiehlt

F. A. W eddy.
Friſche Sendung große Kieler Speckbücklinge und Sprotten,
Malaga Feigen, friſch geräucherten Lachs und Porterbier em-
pfiehlt Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Zur Beachtung.
Altes feines Meißner 2c. Porzellan, Figuren,

Gruppen, Doſen, Vaſen, Service, ſchöne bunte
Gläſer und Krüge, ſeltene Waffen, Uhren und gute
Oelgemälde, Diamanten, Perlen, Gold, Silber,
Münzen, überhaupt alle werthvolle alterthümliche Gegen-
ſtände kaufen ſtets zu hohen Preiſen

Zſchieſche S Köder in Leipzig,
Königsſtraße 25, am Muſeum.

Bekanntmachung.
Gute trockene

Praunkohlenſteine
und beste
Zwickauer Pechnußkohlen

a Scheſel G Sgr.
ſind nun wieder vorräthig bei

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Herr Aſſeſſor C. Berger übergab mir heute den

Bier- Verkauf
aus der Stadt- Brauerei

und koſtet 1 Quart Lagerbier 2 Sgr.
E.rlanger 1 Sgr. 6 Pf.

t GBraunbier Sgr.Indem ich dies zur gefälligen Kenntnißnahme bringe,
ſichere ich freundliche, reelle und prompte Bedienung zu und
halte mich zu recht fleißiger Abnahme beſtens empfohlen.

HMehlhandlung, von I. AIbert,
Oberbreiteſtraße Nr. 486, Ecke der Schmalegaſſe.
Rrick- Heringe offerirt als etwas extra feines

Herm. Pille, Burgſtr. Nr. 221.
Havanna- Kerzenm à Pack 5 Sgr., bei 10 Pack

Abnahme à Pack 4 Sgr., ſehr gut brennend und für Haus-
haltungen nur empfehlend, bei

Herm. Pille, Burgſtr. Nr. 221.
Alle Sorten Liqueure und Aquavüäte, ſowie

Rums à Quart von 7 Sgr. an bis 1 Thlr. und echten
Jamaica Rum à Quart t Thlr. empfiehlt

Herm. Pille, Burgſtr. Nr. 221.
rerX Eine ehrliche Perſon wird zur Aufwartung gegen

Jordan.
Hagelſchäden- Verſicherungs- Geſellſchaft

zu Erfurt.
Zur Annahme von Verſicherungen bei dieſer im Jahre

1845 gegründeten und unbedingt vollſtändige Ent-
ſchädigung garantirenden Geſellſchaft empfiehlt ſich

C. Scharfe, Agent der Geſellſchaft,
Roßmarkt 373,/74.

Merſeburg, den 25. April 1865.

RKamme, Bürsten, Varfü-
meries und Woilettenseifen em-
pfiehhtt Francke am Markt.

Trink Anſtalt
Kkünstlicher

Selters- und JSoda- Waſſer
iſt eröffnet und empfehle dieſelbe einer recht fleißigen Be
nutzung.

Von heute ab wird das Waſſer

auf Hüe lagernd
verabreicht.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.,
Entenplan und Rittergaſſenecke.

Auf meiner Grube N. Nr. 4 bei Groß Kayna iſt die
vorzüglichſte Brennkohle vermiſcht mit guter Schweelkohle
Tonne 4 Sgr. zu haben.

Auch habe ich daſelbſt Formerei eingerichtet und empfehle
doppelte und einfache Kohlenſteine zu billigſten Preiſen.

F. L. Schulze, Domplatz.
Alle Dienſtag und Freitag friſches Lichtebier in der

Brauerei alle Mittwoch und Sonnabend in meiner Woh
nung in dem Herrn Baſtian'ſchen Hauſe. Alle Donnerſtag
friſches Weißbier in der Brauerei wie in meiner Wohnung.

Auch kann ein tüchtiger junger Menſch bei mir in die
Lehre treten.

Ch. Siebert, Brauerei zum halben Mond.

Eine Sendung Photographie BRahme, neu-
ſie Muſter, empfing und empfiehlt

G. W. Licht, Burgſtraße 220.

Parfümerfen und Toilettenseifſen, ſo-
wie echte Rann de Cologne empfiehlt

G. W. Licht, Burgſtraße 220.

VFriäüschen Flaiftranig.
Resten Himbeer- Kirsch- L im. Sy-

rup empfehlen
Gebrüder Sckwarz.

Braunkohlenziegel,
doppelte a 4 Thlr. pro Tauſend Stück,
einfache à 2

ungeformte Braunkohle à 4 Sgr. pro Tonne,
werden wieder verkauft auf der
Lehmannſchen Braunkohlengrube Nr. 158/331.

bei Kauern, an der Chauſſee.
Den 29. April Nachmittags 2 Uhr, Verſammlung

des Merſeburger Bienenzüchtervereines im Her
zog Chriſtianfreie Wohnung geſucht Neumarkt 862.

n (Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 33. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1865.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Dividendenſcheine der Thüringer Eiſenbahn Actien

pro 1864 löſen wir mit Thlr. 8 à Stück vom 1. Mai d. J.
ab franco ein. Gebrüder Nulandt.
Tapeten u. Rouleaux-

Lager
in größter Auswahl und neueſten Muſtern empfiehlt

G. F. König, Markt Nr. 48.
Da ich einſtweilen wegen Familienverhältniſſen meinen

Wohnort verändert habe, indeß meine Geſchäfte beibehalte,
bitte ich ergebenſt, die etwanigen Aufträge an Herrn Schloſſer-
meiſter Wittig, Vorſtadt Neumarkt Nr. 918, gefälligſt abzu-
geben.

Louis Lamprecht,
conceſſ. Commiſſionair und vereideter Vermiether.

Bekanntmachung.
Die unterzeichnete Commiſſion iſt beauftragt, diejenigen

Wohnungsräume in hieſiger Stadt welche während der Dauer
der hieſigen Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung den aus-
wärtigen Beſuchern und Ausſtellern derſelben zur Dispoſition
geſtellt werden können, zu ermitteln und zu verzeichnen. Es
werden demgemäß die Hausbeſitzer und Miethbewohner, welche
geſonnen ſind, Wohnräume in der angegebenen Zeit mieth-
weiſe abzutreten, hierdurch erſucht, den unterzeichneten Mit-
gliedern der Wohnungs Commiſſion davon recht bald ſchrift-
lich Anzeige zu machen. Es erſcheint wünſchenswerth, daß
dabei die Räume genau bezeichnet werden und daß der
Miethzins, welcher dafür pro Tag oder Woche verlangt wird,
zugleich mit angegeben wird. Jm Uebrigen ſind die Unter
zeichneten zur Ertheilung jeder Auskunft, die dieſerhalb ge-
wünſcht wird, gern bereit.

Merſeburg, den 20. April 1865.
Die Wohnungs-Commiſſion

der Merſeburger Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung.
A. Wieſe, Burgſtroße Nr. 301. Weydener, Johannis-
gaſſe Nr. 30. Mehler, Gotthardtsſtraße Nr. 131. Rein
hardt, Gotthardtsſtraße Nr. 855. Kühn, Dom Nr. 230.

Der patriotiſche Verein für Merſeburg 2e.
hält ſeine erſte Verſammlung nach Oſtern
am Mittwoch den 3. Mai e., Abends

7 Uhr, im RNiſchgartenſaale
zur r Unterhaltung und erlauben wir
uns die Mitglieder ſowie Gefinnungsgenoſſen
hierzu freundlichſt einzuladen.

Merſeburg, den 24. April 1865.
Der Vorstand.

Concert Anzeige.
Die rühmlichſt bekannte Violinvirtuoſin Charlotte

Deckner aus Peſth und der ClavierVirtuoſe Herr
Vrangz BRendel aus Prag werden am nächſten Mitt-
woch den 26. April Abends 7 Uhr, im hieſigen Schloß
gartenſaale ein Concert geben.

Programm m da a) das Dornröschen.1) Herr Bendel 2 Clavierſtücke 5 Sourenir de Hongrie.

2) Fantaſie Favorite von D. Alard vorgetragen von Fr.
Deckner.

3) Tariini, Sonate für Clavier und Violine vorgetragen
von Fr. Deckner und Herrn Bendel.

4) Beethoven, Sonate Cis- moll vorgetragen von Herrn
Bendel.

5) Rébèr, Schlummerlied für Violine vorgetragen von Fr.
Deckner.

6) Liſzt Rhapſodie vorgetragen von Herrn Bendel.
7) Ungariſche Volkslieder von Rémény für die Violine von

Fr. Deckner.
Eintrittskarten à 10 Sgr. ſind zu haben bei Herrn Kauf-

mann Wieſe. Abends an der Kaſſe 15 Sgr.
Merſeburg, den 24. April 1865. ß

v. Breitenbauch.

a Sonntag den 30. April
e Sternſchießen in Reipiſch.

Hierzu (adet freundlichſt ein

A. Beyer in Reipiſch.

SFunkenburg.
Donnerſtag den 27. d. M., Abends 7 Uhr, Abonne-

ments-Concert. Billets 6 Stück zu 10 Sgr. ſind bei mir
Johannisgaſſe Nr. 42 zu haben.

Ludwig Bnchheiſter.
Ig. Die geehrten Abonnenten, welche noch Theaterbillets
in Händen haben, werden gebeten, dieſelben an Herrn A.
Wieſe baldigſt zurückzugeben.

W LehrlingsGeſuch.Für mein Colonialwaaren, Taback und Cigarren-
geſchäft ſuche zu möglichſt baldigem Antritt einen jungen
Mann als Lehrling.

rer—DTDTTI[ I

Herm. Pille, Burgſtr. Nr. 221.
Ein Arbeiter findet dauernde Beſchäftigung; auch wird

ein junges Mädchen geſucht von
Hottenroth S Schneider.

Zwei im Serviren tüchtige Kellner ſuchen für die Dauer
der Ausſtellung Beſchäftigung. Näheres ertheilt

H. Müller, zum goldenen Löwen.
DTDZI

Ein Gänſejunge wird geſucht und kann ſich melden bei
dem Ortsrichter Künzel in Oberbeuna.

Es ſind bei dem großen Waſſer 4 Stücken Holz mit
fortgeſchwommen 1 behauenes, 2 unbehauene, 1 auf einer
Seite behauenes. Wer ſie aufgehalten hat wird gebeten die
ſelben bei Kupfer in Groß Corbetha abzugeben.

Daß die hieſige Domuhr als Thurmuhr dazu da iſt, daß
ſich die Bewohner det Stadt oder doch wenigſtens die der näch
ſten Straßen danach richten muß jedenfalls zugeſtanden wer-
den. Nun aber beſitzt dieſelbe eine ſo eigenthümliche Ge-
wandheit, bald vor, bald nach zu gehen es ſoll damit
nicht etwa geſagt werden daß das gewiß ſehr ſorgfältige
Stellen der Uhr daran Schuld ſei, daß es für eine Ta
ſchenuhr nicht möglich iſt, ihr in dieſem ſonderbaren Laufe
zu folgen. Ob denn nicht einigermaßen Sorge dafür getragen
werden könnte, daß der Gang der Uhr regelmäßiger wird.

Veritas.
Dank.

Durch den ſchnellen Tod meiner Tochter Roſ. Roſenbaum
in die tiefſte Trauer verſetzt, war es jedoch meinem mütter-
lichen Herzen ſo tröſtlich und erquickend, an ihrem Begräbniß
den 18. d. M. eine ſo 'innig liebende als zahlreiche Theil
nahme der Gemeindeglieder Fährendorf und Kirchdorf zu ſehen.
Jch fühle mich gedrungen, Allen meinen tiefgefühlten innigen
Dank zu ſagen. Beſonders Madame Eckardt in Fährendorf
für humane und wahrhaft mütterliche Behandlung. Herrn
Paſtor Siebdraht aus Spergau für die troſtreiche Grabrede,
dem Muſikchor für die erhebenden Choräle, den Junggeſellen,
welche ſie zu Grabe getragen und den Jungfrauen, welche
den Sarg eines Dienſtmädchens ſo reichlich mit Kränzen und
Blumen geſchmückt und demſelben nachfolgten. Gott möge
allen ein reicher Vergelter ſein.

Creypau, den 24. April 1865.
Verwittwete Roſenbaum.

Allen guten Freunden und Bekannten, welche meiner
lieben Frau Albertine geb. Pohle bei ihrem plötzlichen und
qualvollen Dahinſcheiden mit Liebe und Beiſtand zugethan
waren, ſowie für die ſehr große Theilnahme bei der Beerdigung,
welche meinen ſchmerzlichen und unerſetzlichen Verluſt linderte,
meinen herzlichſten Dank.

A. Voigt, Glaſermeiſter nebſt Kindern.
SHGSGGGGOAXASASGOupOCo..“vwownwwwowwwwwwoamuaaanuwa.wnfnßtcswwtvooto

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vaeat.
Stadt. Geboren: dem Cigarrenmacher Schlüter eine Tochter

dem Lohnkellner Barth ein Sohn dem Schneidermſtr. und Kleiderhändler
Colditz ein Sohn dem Zimmergeſ. Huth eine Tochter dem Schneidermſtr.
Heinicke ein Sohn dem Photograph Herfurth ein Sohn dem Bürger
und Fleiſchermſtr. Meinel eine Tochter der unverehel. A, Schulze ein



Sohn. Getrauet: der Handarb. J. G, Schneider mit E. Th. Bie
lig hier. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Schuhmachermſtr. Reiter,
4 J. 1,M. 10 T. alt an Pocken die Ehefrau des Bürgers und Zeug-
ſchmiedemſtr. Fritzſche, 63 J. 6 M. alt, an Magenverhärtung der einzige
Sohn des Gelbgießers Peter, 4 M. alt, an Zahnkrämpfen.

Donnerſtag früh 9 Uhr Armen Communion. Hr. Paſtor Heineken.
Neumartt: Geboren: dem Braumeiſter Zeh ein Sohn dem

Handarb. Bartſch ein Sohn dem Schwarz und Schönfärber Dickhaut
ein Sohn. Geſtorben: die Ehefrau des Bürgers und Glaſermſtr.
Voigt, 33 J. 10 M. 13 T. alt, an Verſtopfung.

Altenburg. Getrauet: der Jnvalid Walther mit der verw. Frau
A. M. Pfeilſchmidt, geb. Hühnel. Geſtorben: der älteſte Sohn des
Handarb. Deutſchbein, 2 J. 6 M. alt an der Bräune; die einzige Toch-
ter des Bürgers, Huf und Waffenſchmiedemſtr. Schwemmler, 7 J. 5 M,
5 T. alt, an Gehrrnleiden.

Merſeburg, den 23. April 1865.
Jn der heutigen Sitzung des Geſammt Comités für

die Merſeburger Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung wurde
vom Vorſitzenden mitgetheilt,

1) daß ſich Local Comités in Döbeln, Langenſalza und
Ohrdruff gebildet haben, zum Theil beſtehen dieſelben
ſchon ſeit länger, ohne daß dem Vorſtande Nachricht
darüber zugegangen iſt,

2) daß der Vorſtand in Verbindung mit der Haupt-Com-
miſſion beſchloſſen hat, am 7. Mai noch eine General
Verſammlung zur Beſchlußnahme über verſchiedene Ge-
genſtände, namentlich in Betreff der Eröffnungsfeier
und mehrfacher Aenderungen während der Auesſtellungs-
zeit abzuhalten zu welcher wiederum außer den Co-
mitémitgliedern die Regierungs-Commiſſarien, die aus
wärtigen und einheimiſchen Vertrauensmänner und die
Vorſitzenden der Local Comités einzuladen ſind,

3) daß die in der vorigen Sitzung dazu ermächtigte Haupt-
und Finanz-Commiſſion das Abkommen mit dem hie-
ſigen Männerturnverein wegen Uebernahme der Nacht-
und Feuerwache genehmigt hat.

Eine langere Discuſſion knüpfte ſich an die Herſtellung
und Einrichtung des Catalogs. Nach S. 27 des Programms
ſoll derſelbe mit der Eröffnung der Ausſtellung ausgegeben
werden, auch erſcheint dies zur Orientirung der Beſucher und
im Intereſſe der Ausſtellungekaſſe nöthig. Nach S. 10 des
Organiſationsplans und der Geſchäftsordnung iſt der Catalog
nach den im S. 11 daſelbſt arrangirten Gruppen und Claſſen
zu ordnen und wird anerkannt, daß nur ein ſo geordneter
Catalog theoretiſch und practiſch allen an ihn zu ſtellenden
Anforderungen entſpricht. Dieſes doppelte Ziel würde ſich
indeſſen nur erreichen laſſen, wenn der Catalog nach den ge-
ſchehenen Anmeldungen aufgeſtellt würde. Die Erfahrung
bei andern Ausſtellungen hat aber gelehrt, daß ein nach den
Anmeldungen gefertigter Catalog viele Unrichtigkeiten enthält,
theils weil die Anmeldungen häufig unvollſtändig ſind, theils
weil die Einlieferungen denſelben nicht immer entſprechen,
auch können die Nummern erſt bei der Einlieferung feſtgeſtellt
werden. Soll aber der Catalog nach den Einlieferungen ge-
fertigt werden, ſo iſt es unmöglich, die Arbeit und den Druck,
ſelbſt vorbehaltlich der etwa erforderlichen Rachträge, bis zum
Eröffnungstage fertig zu ſtellen, wenn derſelbe nicht etwa
nach der Reihefolge der Einlieferungen ohne Rückſicht auf die
Gruppen und Claſſen geordnet wird. Ein Vorſchlag, für die
Eröffnung und die erſte Zeit der Ausſtellung nur eine gerin-
gere Anzahl von Catalogen, nach der Reihefolge der Ein-
lieferungen drucken zu laſſen, und einer zweiten größern Aus-
gabe die Ordnung nach Gruppen und Claſſen vorzubehalten,
erwies ſich wegen des bedeutenden Koſtenpunkts als unaus-
führbar. So wurde beſchloſſen, es bei einem nach der Reihe-
folge der Einlieferungen geordneten Cataloge bewenden zu
laſſen, aber bei den verzeichneten Ausſtellungsgegenſtänden
auf die Gruppen und Claſſen, zu welchen ſie gehören, hinzu-
weiſen und dem Regiſter ein Repertorium anzufügen, in wel
chem die zu jeder Gruppe und Claſſe gehörigen Nummern zu-
ſammengeſtellt werden. Dadurch wird wenigſtens eine Ueber-
ſicht der in jeder Gruppe und Claſſe auf der Ausſtellung ver
tretenen gewerblichen Leiſtungen gewonnen. Die Haupt und
Finanz Commiſſion wird ermächtigt, die Zahl der zu drucken-
den Exemplare und den Preis derſelben feſtzuſtellen. Außer-
dem wurden vielfache geſchäftliche Angelegenheiten zur Erle-
digung gebracht, beziehungsweiſe dem Vorſtande oder der
Haupt und Finanz-Commiſſion zur Erledigung zugewieſen.

Schwurger e zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Donnerſtag, den 23. März.
kam nur eine Sache zur Verhandlung.

eſchworene Peſtdirector Born von Zeitz e Aſſeſſor Jahn
von Nebra Kaufmann Edsperſtedt von Cölleda, Profeſfor Hülſen von hier,

Freigutsbeſitzer Bachrodt von Leubingen, Fabrikant Klotz von Zeitz Ma
giſtrats Aſſeſſor Berger von Merſeburg Rauchwaarenhändler Keller von
Weißenfels Juſtizrath Franz von hier.

Der Mühilenbeſitzer Theodor Friedrich Ernſt Jünger von Saaleck
Z 28 Jahr alt, verheirathet, Vater zweier Kinder war wegen vor

Brandſtiftung angeklagt. Sein Vertheidiger war der Rechtsanwalt
enz

In der Nacht vom 22. zum 23. Mai 1863 brannte die Windmühle,
welche auf dem Rudelsburger Berge ſtand und zum Rittergute Kreipitzſch
gehörte bis auf das Geſtell vollſtändig nieder. Die Anklage behauptete,
daß dieſe Mühle von dem Pächter derſelben dem Müller Jünger in
Saaleck, vorſätzlich in Brand geſteckt worden ſei. Zunächſt könne das
Feuer nicht durch Fahrläſſigkeir oder durch Selbſtentzündung oder einen ſon
ſtigen Zufall entſtanden ſein, denn der Müller Jünger habe ſeiner eigenen
Angabe nach ſeit dem 20. Mai die Mühle nicht wieder betreten und veim
Veriaſſen derſelben weder Licht noch Feuer im Ofen angezündet, auch die
Mühlpreſſe gehörig verſichert gehabt, ſo daß ein Selbſtgehen und eine
Selbſtentzündung unmöglich geweſen. Wenn nun auch beim Entſtehen des
Feuers und während deſſelben Perſonen an der Brandſtelle nicht anweſend
geweſen waren ſo ſeien doch aus der Ferne von verſchiedenen Perſonen Wahr-

nehmungen gemacht, welche außer Zweiſel ließen daß das Feuer von
Jnnen und von Oben nach Unten gebrannt habe. So habe der Einwohner
Braune von der Ciſenbahnbrücke aus von welchem Standpunkte man die
Mühle vollſtändig überſehen könne, die Wahrnehmung gemacht daß die
Mühle von Oben herein drenne. Ebenſo haben der Knecht Fiſcher und der
Braumeiſter Stein vom Rittergute Kreipitzſch aus geſehen daß zuerſt das
Dach gebrannt habe. Jünger habe nun ſelbſt angegeben daß er am Mor-
gen nach dem Brande das Thürſchloß der Mühle noch verſchloſſen auf der
Drandſtelle vorgefunden habe und es ſei daher nicht anzunehmen daß ein
Anderer in die Mühle gelangt ſei und das Feuer angelegt habe. Jünger
habe auch in dieſer Beziehung keinen Verdacht gegen irgend Jemand aus
ſprechen können. Es ſei nun durch die Zeugniſſe der Tagelöhner Heyme
und Hampel, ſowie des Stellmachers Kolditz erwieſen daß Jünger an je
nem Tage Abends gegen 8 Uhr den Rudelsburger Berg hinauf nach der
Windmuhle zu gegangen ſei und daß er dem ihn fragenden Kolditz geſagt
habe er woue die Muühlenflügel austhüren. Wenn nun auch Kolditz den
Jünger etwa eine Viertelſtunde ſpäter beim Schneidermſtr. Schneider wie
der getroffen habe, ſo könne derſelbe dennoch während der Zeit die Brand
ſtiftung verübt haben. Es verdächtige ihn aber gerade der Umſtand daß
er geleugnet, um gedachte Zeit auf den Rudelsburger Berg nach der Mühle
gegangen zu ſein. Ferner verdächtige ihn daß er erwieſenermaßen nach
dem Brande im Beſitze von Jnvenlarienſtücken der Mühle ſich befunden
reſp. ſolche vor dem Brande in ſeine Wohnung in Saaleck geſchafft und
daß er kurz vor und kurz nach dem WBrande erhebliche Quantitäten Gerſte
verkauft habe, von welcher zu vermurhen ſei, daß ſie freindes Mahlgut
und aus der Mühle fortgeſchafft ſei, So ſei nach dem Braude eine Brücken-
waage, die zum Mühleninventarium gehöre und die in der Mühle nothwendig
gebraucht worden ſei, in ſeiner Wohnung gefunden. Ferner ſei ein Brech
eiſen, was ſich in der Mühle befunden, am Morgen nach dem Brande
im Schutte nicht aufgefunden worden wohl aber ſei Jünger im Frühjahr
1864 im Kreipitzſcher FForſte unter verdächtigen Umſtänden mit einem rech
eiſen betroffen, welches von dem Einwohner Wilhelm Heuſchkel der früher
auf der Muhle gearbeitet habe und von deſſen Bruder Engelhardt Heuſch
kel mit ziemlicher Beſtimmtheit als das zum Mühleninventar gehörige ſeit
dem Brande verſchwundene, wieder erkannt worden ſei. Ueber den Erwerb
dieſes Brecheiſens hare Jünger die unglaubhafte Angabe gemacht es von
einem unbekannten Manne gekauft zu haben. Endlich habe in der Wiühle
als Jnventarienſtück ein eiwa 1/2 Zoll ſtarkes Seil ſich befunden das ſeit
dem Brande verſchwunden ſei. Witte Juli 1863 habe der Handarb. Hei
neck in Saaleck, der mit Jünger eine Scheune benutzt, in deſſen Beſitz
ein 10 Ellen langes 192 Zoll ſtarkes Seil geſehen. Jünger habe das
Seil alsbald fortgeſchafft und über den Verbleib befragt die unglaubbafte
Angabe gemacht, es an einen unbekannten Mann verkauft zu haben.
Etwa 8 bis 10 Tage vor dem Brande habe der Dienſtknecht Barthel im
Auftrage des Jnſpectors Otto in Kreipitzſch 12 Sack Gerſte in die Mühle
gebracht. Da am 22, Mai das Schroot noch nicht abgeliefert geweſen ſei,
habe ſich Barthel an die Mühle begeben und daran einen Zettel angeklebt,
worauf die Aufforderung geſchrieben geſtanden das Schroot baldigſt abzu
liefern. Abende gegen 6 Uhr ſei Jünger, nachdem er den Zettel an der
Mühle geleſen zu dem Jnſpector Otto gekommen und habe um Entſchul
digung gebeten und dabei bemerkt, daß er 3 Sack ſchon zum erſtenmale
durch den Schrootgang habe gehen laſſen. Am andern Morgen habe man
im Brandſchutt nur eine ganz geringe Menge verkohlter Gerſtenkörner vor
gefunden die in gar keinem Verhältniß zu der Gerſte, die in der Mühle
ſich befunden geſtanden. Man habe nun ermittelt, daß Jünger etwa 14
Tage nach dem Brande 2 Berl. Schffl. Gerſte an den Bahnwaärter Heineck,
um ſelbige Zeit 1 Berl. Schffl, dergleichen an den Stellmacher Kunze, 1
Schffl. dergieichen an den Schenkwirth Kunze verkauft habe. Die Angabe
des Jünger, dieſe Getreidequantiäten rikhrten von der ſogenannten Mahl
metze her, ſei aber unglaubhaft, weil Jünger ſelbſt augegeben ſein Ge
ſchaft ſei ſehr ſchlecht gegangen und weil er von Kreipitzſch, das zu ſeinen
veſten Mahlgäften gehöre, dieſe Metze nie in natura, ſondern ſtets in Geld
erhalten habe, Es liege daher der Verdacht nahe, daß Jünger vor dem
Brande das Getreide ebenſo wie die ſchon erwähnten Juventarienſtücke bei
Seite geſchafft habe. Endlich führte die Anklage als Motiv zur That
außer dem Gewinn durch Wegſchaffung des Getreides und der Inventarien
ſtücke an, daß Jünger einen ſehr ungünſtigen Pachteontraect eingegangen
ſei, deſſen Löſung ihm bei ſeiner Armuth und den ſchlechten Geſchäſten, die
er machte wünſchenswerth ſein mußte.

Der Angeklagte betheuerte ſeine Unſchuld. Er wiederholte ſeine frühe
ren Angaben wie ſie ſchon angeführt ſind. Er wollte ſich nicht erklären
können wie das Feuer entſtanden.

Die Belaſtungszeugen beſtätigten überall den Inhalt der Anklage.
Auf Veranlaſſung des Angeklagten waren 15 Entlaſtungszeugen mit vor
geladen die zum Theil bekundeten daß dem Jünger allerdings die Mahl
metze in naätura gegeben ſei, und daß Jünger am Abend des 22. Mai bei
Schneider ruhig geweſen und durchaus nichts Auffallendes gezeigt habe.

Nach ſtattgehabter Beweie aufnahme hielt der Staatsanwait die Anklage
aufrecht. Der Vertheidiger dagegen ſuchte auszuführen, daß die Schuld
ſeines Clienten keineswegs erwieſen ſei

Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete ſchließlich auf Nichtſchuldig.
(Fortfetzung folgt).Goldarbeiter Petzold von Zeitz Landwirth Rühlemann von Punſchrau,
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Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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